
Aus den Klubs
Pokalspiel der MT
jetzt am Dienstag
Das DHB-Pokalspiel zwischen
dem TV Korschenbroich und der
MT Melsungen wurde auf kom-
menden Dienstag (Anwurf 20
Uhr) verlegt. Neue Abfahrten
des
Fan-
busses
sind
um
15.30
Uhr ab Marktplatz Rotenburg
und 16 Uhr ab Busbahnhof Mel-
sungen. Anmeldungen bei Ralf
Funtan (Tel. 05661/923305).

KSV am 12. 10.
in Oberhausen
In einem Test trifft der KSV Hes-
sen am Freitag, 12. Oktober, in
Oberhausen auf
den Nord-Re-
gionalligisten
Rot-Weiß Ober-
hausen. Das
Spiel im Nieder-
rhein-Stadion
beginnt um 19.30 Uhr. In Ober-
hausen kickte einst der heutige
KSV-Torwart Oliver Adler. Die
Regionalliga macht an dem an-
gesprochenen Wochenende we-
gen des Länderpokals eine Pau-
se.

Kamps unterstützt
Huskies weiter
Die Kamps Bakeries GmbH wird
auch in der ab Freitag startenden
Saison die Kassel Huskies unter-
stützen. „Wir
wollen das
Nordhessi-
sche Aushän-
geschild wei-
terhin för-
dern und ge-
meinsam den
Aufstieg in
die DEL schaffen. Ich bin über-
zeugt, dass wir es mit dieser
Mannschaft schaffen werden“,
erklärt Stephan Krapp, Manager
für Forschung und Entwicklung
bei Kamps. „Als besonderes
Highlight werden wir auch ab
dieser Saison den Luckyshot wie-
der einführen.“ In der ersten
Drittelpause werden dazu drei
Zuschauer ausgelost, die dann in
der zweiten Pause jeweils drei-
mal von der blauen Linie auf die
mit einer ausgeschnittenen Öff-
nung versehene Platte im Tor
schießen werden. „Dabei wer-
den wir für jeden Treffer einen
Einkaufsgutschein über 33 Euro
ausstellen“, berichtet Krapp. Los
geht es mit der Aktion bereits
am kommenden Sonntag, wenn
die Huskies ihre Heimpremiere
um 18:30 Uhr gegen Weißwas-
ser feiern.

Lemmer Anna-Lena Scherb,
gegen die Sie die einzige Nie-

derlage in der
zweiten Vor-
rundengruppe
einstecken
musste, in ei-
nem offenen
Schlagab-
tausch mit 3:1
Sätzen. Damit
führt sie die
neue Rangliste

der A-Schülerinnen in Hessen
an. Sie qualifizierte sich zu-
gleich direkt für die Deutsche
Endrangliste Top 48. Im Spiel
um Platz 3 unterlag Michaela
ihrer früheren Mannschafts-
kameradin Lisa Vossler deut-
lich in 0:3 Sätzen. Mit dem Er-

ALSFELD. Riesenerfolg für Ale-
na Lemmer (Baunatal): Die
erst Neunjährige gewann
überraschend die Hessische
Rangliste der A-Schülerinnen.
gewinnen. Weitere gute Plätze
belegten Michaele Graf (4.)
und Julia Ruhnau und Steffen
Plaß (beide 16.)

Die beiden Halbfinalspiele
der A-Schülerinnen standen
ganz unter nordhessischer
Flagge: Alena Lemmer setzte
sich gegen die Abwehrspiele-
rin Lisa Vossler im fünften
Satz mit 11:8 durch. Im 2.
Halbfinale musste sich Mi-
chaela der sehr gut aufgeleg-
ten Anna-Lena Scherb in vier
Sätzen beugen.

Im Finale bezwang Alena

Alena Lemmer jetzt ganz vorn
Tischtennis-Jugend: Neunjährige führt die Hessische Rangliste jetzt an

reichen der End-
runde war nach
teilweise sehr gu-
ten Spielen für Ju-
lia Ruhnau ihr
Ziel erreicht. Sie
erreichte einen
guten 16. Platz.
Steffen Plaß
(ebenfalls 16.)
vom TTC Burgha-
sungen der sich
im Jungenbereich
als einziger für
die Top 32 der A-
Schüler aus Nord-
hessen qualifizier-
te, erreichte als
die Endrunde der
letzten 16 Spieler.
(yex)

Führt die Rangliste neu an: Alena Lemmer
aus Baunatal. Foto:  nh

Anna-Lena
Scherb

GRÜNBERG. Die SG Hoechst
Classic war das Maß aller Din-
ge bei der Endrunde des vor
drei Wochen abgebrochenen
Ü40-Cups des HFV am Wo-
chenende in Grünberg. Auf
dem Gelände der Sportschule
des HFV setzte sich die tech-
nisch versierteste Mannschaft
mit drei Siegen und dem End-
spielsieg gegen TSV Allendorf/
Lahn durch. Die Sieger kön-
nen sich nun auf die Reise
nach Berlin freuen, denn dort
werden alle Verbände zur
Deutschen Meisterschaft des
DFB-Ü40-Cups antreten.

Der einzige nordhessische
Vertreter die SG Di NaTro
musste seine Stammformati-
on auf mehreren Positionen
neu besetzen, kam ohne Tore
und Punkte aus Grünberg zu-
rück. (nh)

Höchst Classic
gewinnt
Ü-40-Pokal

FRANKFURT. Der Frankfurt-
Marathon am 28. Oktober hat
wieder ein illustres Teilneh-
merfeld gefunden. Als Top-Fa-
vorit geht der zweimalige Sie-
ger Wilfred Kigen an den
Start. „Er will den Hattrick

schaffen“, sag-
te Renndirek-
tor Jo Schind-
ler am Mitt-
woch in Frank-
furt. Der Ke-
nianer habe
mit dem zwei-
ten Platz in
Hamburg sei-
ne ausgezeich-

nete Form bewiesen. Sofern er
diese Leistung wiederhole,
„können wir davon ausgehen,
dass wir einen neuen Stre-
ckenrekord erleben“, kündig-
te Schindler an.

Mit einer Bestzeit von
2:06:52 Stunden hat Kigens
Landsmann Vincent Kipsos
die 42,195 Kilometer bislang
allerdings 41 Sekunden
schneller bewältigt als der
Streckenrekordhalter. Insge-
samt stammen acht der elf
Spitzenläufer aus Kenia. Dazu
gehört Bellor Yator, der 2006
in Karlsruhe und 2007 mit
2:09:47 Stunden in Düsseldorf
siegte. Auch Nairobi-Sieger
Hosea Rotich, Francis Bowen,
Peter Kiprotich sowie Wilson
Boit Kipketer sind dabei. (dpa)

Marathon-Elite
in Frankfurt
mit dabei

Wilfred
Kigen

WIESBADEN. Das neue Stadi-
on des Fußball-Zweitligisten
SV Wehen Wiesbaden wird
nach nur viermonatiger Bau-
zeit wie geplant Ende Septem-
ber fertig gestellt.

Ab 1. Oktober soll die Test-
phase beginnen, bevor am 21.
Oktober die Premiere mit dem
Derby gegen den FSV Mainz 05
gefeiert werden soll. „Das ist
eine sensationelle Leistung, in
so kurzer Zeit ein tolles Fuß-
ballstadion zu bauen, dass
sich in der Zweiten Bundesliga
nicht verstecken muss. Das ist
ein richtiges kleines Schmuck-
kästchen“, sagte Vizepräsi-
dent und Hauptsponsor Mar-
kus Hankammer.

Alle 14 VIP-Logen sowie die
meisten der 350 VIP-Plätze in
der 13 000 Zuschauer fassen-
den Arena sind verkauft wor-
den, was dem Verein eine
sechsstellige Summe ein-
brachte. Die Kosten für das
neue Stadion in Wiesbaden
liegen bei 8,5 Mio. Euro. (dpa)

Neues Stadion
in Wiesbaden
bald fertig

WEIDENHAUSEN. Der FSV
Dörnberg steht im Bezirks-
Endspiel des Fußball-Hessen-
pokal. Der Landesligist setzte
sich gestern Abend mit 2:1
beim Bezirksoberligisten SV
Adler Weidenhausen durch.

Dörnberg spielte gekonnt
auf Konter und verdiente sich
den Sieg durch die kluge Spiel-
anlage. Weidenhausen spielte
gut, aber zu umständlich nach
vorne. Tore: 0:1 Dietrich (36.),
1:1 Buchenau (81., Foulelfme-
ter), 1:2 Michels (85., Foulelf-
meter). Gelb-Rote Karten: Kru-
se (70.), Schäfer (85., beide W.).

Dörnberg trifft im Endspiel
auf den KSV Hessen Kassel,
der am Dienstag mit 4:1 in Al-
tenlotheim gewonnen hatte.
Die beiden Verlierer spielen
den dritten Teilnehmer des
Bezirks Kassel auf Landesebe-
ne aus. Termin für beide Spie-
le ist der 3. Oktober. (red)

Dörnberg
folgt Kassel
ins Endspiel
Hessenpokal: FSV siegt
2:1 in Weidenhausen

Handball-Bundesliga Männer
SC Magdeburg - HSV Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24:29
SG Flensburg/H. - HBW Balingen/W. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41:31
Rhein-Neckar-Löwen - THW Kiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25:26
TV Großwallstadt - TBV Lemgo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31:27
MT Melsungen - Reinickendorfer Füchse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29:28
HSG D/M Wetzlar - HSG Nordhorn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27:29
TSV GWD Minden - TuSEM Essen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30:23
Wilhelmshavener HV - VfL Gummersbach . . . . . . . . . . . . . . . . 22:24
FA Göppingen - TuS N-Lübbecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36:20

1. ( 1) THW Kiel 5 5 0  0 167:122 +45 10:0
2. ( 2) SG Flensburg/H. 4 4 0  0 140:106 +34 8:0
3. ( 3) HSG Nordhorn 4 3 1  0 119:106 +13 7:1
4. ( 4) FA Göppingen 5 3 1  1 137:113 +24 7:3
5. ( 5) HSV Hamburg 3 3 0  0 110:80 +30 6:0
6. (10) VfL Gummersbach 5 2 1  2 127:135 –8 5:5
7. ( 6) Rhein-Neckar-Löwen 4 2 0  2 120:112 +8 4:4
8. ( 7) TBV Lemgo 4 2 0  2 112:110 +2 4:4
9. ( 8) SC Magdeburg 4 2 0  2 107:109 –2 4:4

10. (14) MT Melsungen 4 2 0  2 118:136 –18 4:4
11. (15) TV Großwallstadt 4 2 0  2 117:141 –24 4:4
12. ( 9) Wilhelmshavener HV 4 1 1  2 103:109 –6 3:5
13. (12) TuSEM Essen 4 1 0  3 115:124 –9 2:6
14. (11) HBW Balingen/W. 4 1 0  3 111:122 –11 2:6
15. (13) HSG D/M Wetzlar 4 1 0  3 98:111 –13 2:6
16. (18) TSV GWD Minden 5 1 0  4 114:134 –20 2:8
17. (16) TuS N-Lübbecke 4 0 1  3 98:131 –33 1:7
18. (17) Reinickendorfer Füchse 5 0 1  4 125:137 –12 1:9

den Dreh zumindest beim
Tempogegenstoß heraus. Be-
sonders nach Tellanders Tor
zum 11:8 (25.), denn fünf ihrer
nächsten sieben Treffer gin-
gen auf das Konto einer
höchst effektiven ersten und
zweiten Welle. Abgeschlossen
durch Karipidis (2), Sanikis (2)
und Valo, die nach 34 Minuten
eine 18:13-Führung heraus-
warfen.

Berlin kämpfte bis zuletzt
Kurz danach bahnte sich

eine Vorentscheidung an, als
Torwart Stochl, der seine
Mannschaft im Spiel gehalten
hatte, gleich zweimal zwei Mi-
nuten kassierte. Das nutzten
die Melsunger, um auf 23:15
davon zu ziehen (42.). Der Auf-
steiger besiegt? Mitnichten. Er
kämpfte bis zur letzten Sekun-
de, die letztlich die entschei-
dende war.

MT Melsungen: Kelentric,
Klockmann; Jacobsen, Kurt-
schew, Klitgaard 2, Hazl, Valo
6, Tellander 3, Hruby, Stojano-
vic 2, Sanikis 7, Karipidis 9/4,
Balomenos, Blank.

Füchse Berlin: Stochl, Vort-
mann; Kern 6, Strand 3/1, Det-
lof 1, Schumann, Stelmokas 2,
Wilczynski 8/5, El Fakharany
1, Hartensuer 2, Boese 4, Pro-
kopec, Bozovic 1, Richwien,
Murawski.

Schiedsrichter: Andler/And-
ler (Remseck/Stuttgart). – Zu-
schauer: 1800.

Spiels – seinen insgesamt vier-
ten Siebenmeter – die Nerven.

Ein Krimi, der zuvor nie ab-
sehbar war. Zu klar dominier-
ten die Hedin-Schützlinge
dank ihrer starken 6:0-Ab-
wehr vor einem überragenden
Torwart Kelentric, der insge-
samt 25 Bälle abwehrte, das
Geschehen. Im Positionsan-
griff etwas holprig, hatten sie

ten Melsunger Angriffsversu-
che mit drei Treffern durch
Wilczynski (2) und Boese zum
erstmaligen Ausgleich zum
27:27. Nach Sanikis‘ Treffer
zum 28:27 verpasste Hazl mit
einem Pfostenwurf die Ent-
scheidung, die nach Boeses
viertem Tor Karipidis vorbe-
halten blieb: der Grieche be-
hielt beim letzten Wurf des

V O N R A L F O H M

ROTENBURG. Auf die MT Mel-
sungen ist Verlass. Der Stern-
stunde in Lemgo ließ der hei-
mische Handball-Bundesligist
einen 29:28 (15:12)-Pflichtsieg
gegen die Füchse Berlin fol-
gen. Und damit die verlocken-
de Aussicht, dass die untere
Tabellenregion für die Hedin-
Schützlinge in dieser Saison
trotz eines harten Auftaktpro-
gramms erst mal tabu ist.

Die Befürchtung, dass die
Gastgeber den Aufsteiger nach
ihrem grandiosen Auswärtser-
folg unterschätzen könnten,
war unbegründet. Zumindest
50 Minuten, in denen sie sich
die Warnung ihres Trainers zu
Herzen genommen hatten.
„Eine kampfstarke Mann-
schaft, die nie aufgibt“, hatte
Robert Hedin den Neuling res-
pektvoll charakterisiert – ein
Attribut, das der Aufsteiger in
der Schlussphase eindrucks-
voll bestätigte.

Füchse hatten Lunte gerochen
Eine Zeitstrafe von Karipi-

dis nutzten die Berliner, um
von 25:20 auf 27:24 (55.) heran
zu kommen, ehe sich die Bar-
tenwetzer erneut schwächten:
Erst Torwart Kelentric und
kurz darauf erneut Karipidis
wurden auf die Strafbank ge-
schickt. Nun hatten die Füch-
se endgültig Lunte gerochen
und beantworteten die zaghaf-

MT siegt mit der Sirene
Handball-Bundesliga: Melsungen gewinnt Krimi gegen Füchse Berlin mit 29:28

Ausgeholt: Der Melsunger Savas Karipidis (rechts) setzt zum Wurf an. Füchse-Torwart Petr Stochl (links) hebt die Hände zur Parade. Ka-
ripidis erzielte mit einem verwandelten Siebenmeter in der Schlusssekunde den 29:28-Siegtreffer. Foto: Kasiewicz
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